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65. Vereinsjahr 
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1942 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
02. Januar 1942    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
03. Januar 1942 
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1942 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
   03. Januar 1942    
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1942 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
             05. Januar 1942    
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1942 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
28. Januar 1942    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  31. Januar 1942 
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1942 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
       26. Januar 1942      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. April 1942      08. April 1942 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 503

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 504

1942 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
   10. April 1942  
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Fotos aus den privaten Alben von Josef und Margarethe Külbel 
Hüttenwirt des Brünnsteinhauses von  1.3.1916 bis 1.6.1942 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Josef Külbel, Bergführer und Hüttenwirt vom 
Brünnsteinhaus mit seiner Frau Margarethe 
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Fotos aus den privaten Alben von Josef und Margarethe Külbel 
Hüttenwirt des Brünnsteinhauses von  1.3.1916 bis 1.6.1942 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
vor dem Schlittenstall wird Stroh getrocknet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

beim Matratzen reparieren 
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Fotos aus den privaten Alben von Josef und Margarethe Külbel 
Hüttenwirt des Brünnsteinhauses von  1.3.1916 bis 1.6.1942 

 
Bilder von der Veranda 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gäste lassem sich gerne mit dem Brünnsteinhaus fotografieren 
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Fotos aus den privaten Alben von Josef und Margarethe Külbel 
Hüttenwirt des Brünnsteinhauses von  1.3.1916 bis 1.6.1942 

 
Blick in die Küche 
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Fotos aus den privaten Alben von Josef und Margarethe Külbel 
Hüttenwirt des Brünnsteinhauses von  1.3.1916 bis 1.6.1942 

 
Gefeiert wurde immer  

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                         
        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                     
         
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bergsylvester

Nach einer Bergmesse 

Fasching 1935 
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Fotos aus den privaten Alben von Josef und Margarethe Külbel 
Hüttenwirt des Brünnsteinhauses von  1.3.1916 bis 1.6.1942 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                        
                                                                       
                                                  

                     Hüttenwirt Külbel am Steiner Denkmal            Schlitten- und Pferdestall  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

              
 

Das erste Auto am Brünnsteinhaus? 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

1935 vor dem Start zum Skirennen 
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1942 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
31. Dezember  1942      
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Bericht über die am 5. März 1942 im Zimmer des 
Kreishandwerks bei Duschl 

stattgefundene Ausschußsitzung 
Anwesend die Herren Heliel, Adamowsky, 
Obermeier. 
Der einzige Punkt der Tagesordnung betraf die 
Beantwortung der Zuschrift des Landrates 
Rosenheim Betreff: Notlage der Hüttenpächter 
infolge der Schisammelaktion. Beschlossen wird 
dem Landrat mitzuteilen: 
„Durch die Schisammelaktion wurde der Besuch 
unserer Unterkunftshäuser  

1. der Gipfelhütte auf der Hochries, 
Gemeinde Törwang, am Samerberg, 3 
Stunden von Frasdorf  
2. des Brünnsteinhauses a.d. Brünnstein, 
Gemeinde Oberaudorf, 3 Stunden von 
Oberaudorf 

fast gänzlich lahmgelegt. Insbesondere trug hiezu 
das Schibeförderungsverbot auf der Eisenbahn und 
mit den Autobussen bei. 
Die Gipfelhütte auf der Hochries, deren Umgebung 
sich eines besonderen Rufes als vorzügliches 
Schigebiet sich1 erfreut ist besonders stark 
betroffen. Der Pachteinnahmeausfall auf der 
Hochries muß mit RM 800, der 
Pachteinnahmeausfall auf dem Brünnsteinhaus mit 
RM 500 angesetzt werden. Die Verrechnung des 
Pachtes erfolgt auf den beiden Hütten nach dem 
jährlichen Umsatz und trifft dadurch den Zweig 
Rosenheim d. D.A.V. ein empflindlicher Schaden. 
Die auf den Hütten lagernden Lebensmittel sind 
zweckmäßig untergebracht und kommt ein 
Abtransport ins Tal nicht in Frage, da die 
Lebensmittel im Sommer noch aufgebraucht 
werden können. Zur Bezahlung der Lebensmittel 
wurde von seiten des Zweiges durch 
Pachtstundung den Pächtern entgegengekommen.  
Eine Besserung der schwierigen Lage erscheint 
nur dann möglich wenn die bestehende 
Verordnung hinsichtlich Skibeförderung auf der 
Eisenbahn und durch die Autobusse aufgehoben 
wird.         Der Zweigführerstellvertreter Heliel Josef 

64. ordentliche Mitgliederversammlung am 9. April 1942 
im Vereinslokale Flötzingerlöchl. 

 
Anwesend: 47 Mitglieder 
 
Als Einleitung Lichtbildervortrag von Hr. Beppo Huber. 
 
Zweigführerstellvertreter Heliel Josef eröffnet um 21.15 die ord. Mitgl. Vers. 
Zu Punkt a der Tagesordnung verliest H. Heliel den Jahresbericht für 
1941/42 und widmete den verschiedenen Mitgliedern: 
Arnold FranzHarro  Kaufmann Grafing            40 J. Mitg.
Bensegger Nikolaus Buchbinder  Rosenheim        40 J. Mitg.
Emmer Otto    Kolbermoor        gefallen † 
Frank Wilhelm  Ob. Reg. Rat  Würzburg           40 J. Mitg.
Held Max   Studienprofessor München 
Huber Sebastian  Verw. Insp. Rosenheim         gefallen †
Hundsberger Franz  Oberjäger Berchtesgaden    gefallen   
                  Kreta † 
Langguth Christian  Kaufmann Rosenheim       40 J. Mitg. 
Thoma Walter   Bauingenieur Riedering            gefallen †
einen würdigen Nachruf. Die Anwesenden erheben sich zur Ehrung d. 
Geschiedenen. 
 
[Aufzählung, wer worüber Bericht erstattet, folgt später ausführlich] 

 
Wahl des Zweigführers und der Kassaprüfer 

Nach kurzen einleitenden Worten des stellv. Zfs. wird in die Wahl 
eingetreten. Durch Zuruf wird einstimmig gewählt zum Zweigführer Herr 
Hans Gallwitzer, Oberstudiendirektor i. Regensburg. Der Gewählte nimmt 
die Wahl an und ernennt zu seinem Stellvertreter Herrn Josef Heliel, 
Hausbesitzer in Rosenheim.  
 
Es folgt durch Zuruf die Wahl von 2 Kassaprüfern. Einstimmig wurden 
gewählt die Herren Scharff, Sparkassendirektor in Rosenheim und Böse, 
Verw. Ob. Inspektor in Rosenheim. 
 
Hr. Obermeier trägt hierauf den Haushaltsplan für 1942 vor. Der Plan fand 
einstimmige Annahme. Es folgte eine kurze Aussprache über die 
Unterbringung der Bücherei. Um 21.50 schloß der Vorsitzende die Ord. 
Mitgliederversammlung, worauf in die Ehrung von dem Alpenverein und dem 
Zweige treuen Mitgliedern eingetreten wurde. 
 
  Der stellv. Zweigführer u. Schriftführer Heliel Josef 

Bericht über die Ausschußsitzung 
am 8. April 1942 im Lokal der Handwerkerschaft Max-Josef-Platz 

Anwesend die Herren: Heliel, Adamowsky, Braun, Deeg, Loth, Obermeier Georg und Schluttenhofer. 
Nach Eröffnung um 19.20 erstattet Heliel den Jahresbericht für 1941/42 über Bücherei, Wegmarkirung und Naturschutz, weiter 
berichten ... [folgt später ausführlich]. Der Vorschlag der Kassaprüfer betreffend Aufnahme langfristiger Hypotheken zwecks 
Zinsersparnis wird vom Ausschusse geeignet erachtet zur weiteren Behandlung, das heißt, der Ausschuß ist für Aufnahme von 
Hypotheken, im Falle daß von dem Verwaltungsausschuß in Innsbruck eine Einwendung nicht erhoben wird.  [Bücherei] 
Die Hüttengebühren sollen vorläufig noch erhoben werden, da die Einnahmen dringend notwendig sind.  
Der Transportseilaufzug auf die Hochries soll nach einem Berichte von Hr. Schluttenhofer weiter im Auge behalten werden. 
stellv. Zweigführer Heliel Josef 

Jahres u. Sachwalterberichte aus der 64. ord. Mitg. Vers.Jahresbericht erstattet von H. Heliel 
Ob an der Front oder in der Heimat wir wollen nach Bergsteigerart unseren Pflichten gerecht werden und für des Reiches und des 
Volkes Zukunft zum letzten Einsatz bereit sein. Unserer schönen Bergheimat am Alpenrand gilt unser Schaffen. Da die Hälfte des 
Ausschusses in dem nun 31 Monate währenden Kampfe steht, besorgte der Rest des Ausschusses die Vereinsarbeiten. 
1. Mitgliederstand 
Das Jahr 1941/1942 weist einen Mitgliederstand von 446 A-, ferner 56 B-Mitgliedern und 36 Jungmannen aus. Der Mitgliederstand 
betrug im Vorjahre 480, mithin Mehrung 20 Mitglieder. Der Jungmannenstand 26. Der Zweig hat zur Zeit sechs Ehrenmitglieder. 
Empfindliche Lücken hat leider der Tod in unsere Reihen gerissen. Vier Mitglieder fielen auf dem Felde der Ehre, fünf Mitglieder hielten 
in Treue über 40 Jahre zum D.A.V. Den Verstorbenen danken wir an dieser Stelle noch einmal für die erwiesene Treue, wir werden 
ihnen ein ehrendes Gedächtnis wahren. 
2. Versammlungen und Veranstaltungen [... ...] 
Gelegentlich eine Vortrages wurde für das WHW (Winterhilfswerk) gesammelt und eine schöne Spende erzielt. [... ...] 
III. Tätigkeit des Zweiges im Arbeitsgebiet 
A. Brünnsteingebiet: Brünnsteinhaus Sachwalter Gg. Adamowsky 
Mitten im gewaltigen Ringen des Weltkrieges hat im Jahr 1916 die Familie Külbel das Brünnsteinhaus zur Bewirtschaftung 
übernommen. Es sind nun 26 Jahre daß die Pächter unser Bergheim betreuen. Viel Arbeit, Mühen und Sorgen mußten von ihnen in 
dieser bewegten Zeit geleistet werden. Aber der eiserne Wille der Familie Külbel hat die ganzen Anforderungen zur vollen Zufriedenheit 
für die Besucher wie auch für den Zweig Rosenheim gelöst. Trotz der Verkehrseinschränkungen, der Schiablieferungsaktion und 
anderem mehr haben sich auf dem Hause über 3000 Besucher mit 719 Übernachtungen eingefunden. Außer der Feier des 80. 
Geburtstages unseres Külbelvaters konnten Bergfeste nicht gefeiert werden. Der Zweig Rosenheim beglückwünschte den Jubilar zu 
seinem hohen Feste Ich schließe den Bericht mit dem Wunsche Vergeßt unser Bergheim nicht!“
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B. Hochriesgebiet 
 
a) Hochrieshütte Sachwalter Aug. Schluttenhofer 
Mit dem Ablauf unseres Berichtsjahres liegen 31 schwere Kriegsmonate hinter uns, 
die in bergsteigerischer u. wirtschaftlicher Beziehung viel Einschränkungen u. damit viel Sorgen u. große Mühe gebracht haben u. es ist 
begreiflich daß manche Alpenvereinshütte die Bewirtschaftung während der Kriegszeit nicht mehr aufrecht erhalten konnte und 
geschlossen werden mußte.  
Daß unsere Gipfelhütte noch ganzjährig geöffnet ist und jedem Besucher eine anständige Verpflegung verabreicht werden kann, haben 
wir neben der guten Organisation des Vereins hauptsächlich unseren tüchtigen Pächtersleuten Seebacher zu verdanken, die mit 
vorbildlicher Umsicht mit großem Fleiße u. keine noch so große Mühe scheuend die Hütte und den Betrieb betreuen. Es sei ihnen hier vor 
allem der herzlichste Dank ausgesprochen. Alljährlich, wenn der Sommer an den Hochrieshängen emporstieg, kam auch bald unsere 
„Mutter Emma“ auf die Hütte, um in hohem Alter noch mitzuhelfen an der so arbeitsreichen u. mühsamen Bewirtschaftung. Es war die 
Mutter unseres Wirtes. Der Tod hat sie ihm entrissen u. zur ewigen Ruhe gebettet. Wie verdanken ihr als ehemalige vorbildliche 
Bergwirtin am Brünnsteinhaus manch gastliche Stunde. 
Die Zahl der Besucher war natürlich wiederum sehr gering. Insgesamt waren 5509 Gäste auf der Hütte, das ist ungefähr die Hälfte eines 
Friedensjahres. Davon sind 709 Übernachtungen u. 2800 Tagesgebühren angefallen, der Rest von ca. 2000 waren Besucher aus 
Wehrmacht u. Arbeitsdienstmänner. Wenn auch die Gesamtbesucherzahl nur die Hälfte eines Friedensjahres ist, so ist sie doch 
gegenüber dem Vorjahre 209 Besucher mehr. Das ist umso bemerkenswerter, weil doch ein großer Teil der Schiausrüstungen in der 
Wintersammlung abgegeben wurden. Außerdem ist der Zugsverkehr noch mehr eingeschränkt u. die Mitnahme von Schiern ist nicht mehr 
erlaubt. Ein Teil der Erhöhung der Besucherzahl dürfte wohl auf das fast den ganzen Winter über dauernde Geschlossensein der 
Oberlandhütte zurückzuführen sein. Das von jeher gute freundnachbarliche Verhältnis mit der freih. Gutsverwaltung Hohenaschau wurde 
auch im letzten Jahre gepflegt u. für das Entgegenkommen in mancher Hinsicht sei hier der Dank ausgesprochen. [... ... ... hier folgen die 
gleichen Floskeln wie in den Vorjahren, auch über das Flötzingerbräu.] 
Der bauliche Zustand der Hütte ist im allgemeinen gut, wenn im heurigen Jahre das Dach auf der Ostseite neu gedeckt wird. Diese Arbeit 
muß unter allen Umständen durchgeführt werden und wenn die Schwierigkeiten noch so groß werden sollten.  
Die Wege in unserem Besitz wurden wie alljährlich im Frühjahr ausgebessert. Die Schäden rühren hauptsächlich vom Winter, zum Teil 
aber auch von schweren Niederschlägen im Sommer her. Die Wasserleitung und ganz besonders die Widderanlage bedarf einer ganz 
besonderen Pflege, die mit viel Verständnis unser Seebacher durchführte, leider aber blieb das unentbehrliche Naß während der 
Wintermonate trotz neuer Rohrverlegung wieder aus, sodaß die Hütte wieder mehrere Monate mit Schneewasser versorgt werden mußte. 
Ohne neue Quellfassung ist dieses Übel nicht zu beseitigen, wie ich schon in meinem vorigsjährigen Bericht häher erklärt habe. 
 
Seitenalm 
Die Seitenalm, die während der Wintermonate immer geschlossen ist, wurde im vergangenen Jahr Ende Mai zur Sommerbewirtschaftung 
geöffnet. Der Besuch war der ernsten und schweren Zeit entsprechend schlecht. 
Die Almwirtschaft war mit 24 Stück Jungvieh belegt, die den Sommer gut und ohne Unfall überstanden und im Herbst beim Viehabtrieb 
bekränzt heimkehren konnten. Der bauliche Zustand der drei Hütten ist, wie schon seit Jahren festgestellt werden muß, als schlecht zu 
bezeichnen. Es wird alle Jahre das Notwendigste ausgeflickt und natürlich die Dachschäden wieder mit Legschindeln ausgebessert. Eine 
durchgreifende Erneuerung muß aber weiterhin zurückgestellt werden. Die Bewirtschaftung wurde mit dem Viehabtrieb Ende September 
eingestellt.  
Wenn unsere Hochries auch jetzt noch im Winterkleid auf unsere Stadt Rosenheim hereinleuchtet, so sind die Wege aber schon so gut 
ausgetreten, daß eine Wanderung auf den heimatlichen Gipfel mit der gastlichen Hütte ohne sonderliche Mühe ausgeführt werden kann. 
Die Fernsicht in die unendlich weite Ebene sowie der Blick nach Süden in die Bergwelt gibt jedem immer wieder ein neues Erleben.  
1 Ber. v. Heliel Nachmarkirungen wurden im Gebiete des Brünnstein vorgenommen und Wegtafeln ergänzt. 
 
Naturschutz Ber. v. Heliel 
Mit der Bergwacht Rosenheim stand der Zweig in enger Fühlung. Zgfstv. Heliel hielt in der Bergwacht Vorträge über Kartenlesen u. über 
die geschützten Pflanzen. 
 
[Jahresabrechnung]   
[Vermögensaufstellung] 
Wie Sie sehen ist die finanzielle Lage des Zweiges nach wie vor unerfreulich. Sie dürfen aber versichert sein, daß wir alles daran setzen, 
den Schuldenstand zu senken. 
Durch das große Entgegenkommen der Löwenbräu AG München, die uns den Rest erlassen hat, war es uns möglich, im verflossenen 
Rechnungsjahr den Darlehensstand um eine erhebliche Summe zu vermindern und möchte ich an dieser Stelle der Löwenbräu AG und 
Herrn Verwalter Müller den herzlichsten Dank des Zweiges aussprechen. 
31.3.1942 Georg Obermeier 
 
[Bücherei]  
[Bergfahrten] 
 
Jungmannschaft Ber. Sachwalter H. Ritthaler 
Im 3ten Kriegsjahre 1942 konnten wiederum keine Führungstouren u. Heimatabende stattfinden. Der Mitgliederstand beträgt 36 davon 18 
Neuaufnahmen. Der Kassenstand schließt mit RM 400,60 ab. Guthaben RM 387,59. Die Kassa wurde vom Kassier des Zweiges geprüft 
und in Ordnung befunden. 
 
Schluß des Jahresberichtes 
Den Weisungen unseres Vereinsführers getreu betrachten wir es – gerade im Kriege – als unsere wichtigste Aufgabe,  das in 
Jahrzehnten des Friedens Geschaffene zu erhalten, zu pflegen und zu fördern und in unseren geliebten Bergen im Sommer u. im Winter 
unseren Mitgliedern und dem gesamten deutschen Volke jenen ewig neuen Quell der Erholung, Kräftigung und Erziehung zu bester 
Bergsteigertugend zu schaffen und zu erhalten, den es im Kampfe um sein Lebensrecht braucht – heute notwendiger denn je. Damit 
helfen wir unserem Führer und dienen unserem Volke.  
 
Heliel Josef stellv. Schriftführer  
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Niederschrift über die am Montag den 28. September 1942 im Duschlhaus 

(Kreishandwerklokal) stattgefundene 

I. Ausschußsitzung 

 

Anwesend die Herren Adamowsky, Deeg, Heliel, Obermayer Gg., Schluttenhofer 

 

Um 19.15 eröffnete Heliel die Sitzung. 

 

Herr Schluttenhofer erstattete Bericht über die Tagfahrt der Kommission zur Vorarbeit für einen Drahtseilaufzug zu 

landwirtschaftlichen Zwecken und für die Gipfelhütte auf der Hochries und verliest den Bericht des Landrates Rosenheim über 

diese Tagfahrt dem zu entnehmen ist, daß das Projekt des Seilzuges vom Schneidereikessel oberhalb der Straße Grainbach – 

Duft 36 000 RM kosten würde, wovon aufzubringen vom Landwirtschftl. Interessenverband RM 5000.- vom Zweige Rosenheim 

RM 12 000.- und vom Reiche RM  

18 000.- Die Seitenalm würde vom Zweige um ca. 10 500.- RM erworben u. würde ev. für eine Schafweide Verwendung finden.1  

Die Kenntnisnahme des Berichtes und das Einverständnis mit demselben wurde durch Unterschrift seitens des Zweiges bestätigt. 

Herrn Schluttenhofer wird1 die vom ihm zum Unternehmen gegebenen Zusagen bezüglich finanzieller Beteiligung nachträglich 

Genehmigung erteilt. 

Herr Obermayer Gg. berichtet hierauf über den Besuch von Herrn Schluttenhofer und ihm beim Verwaltungsausschuß in 

Innsbruck wobei den beiden Vertretern des Zweiges Rosenheim die Gewährung eines Zuschusses von RM 10 000.- zugesagt 

wurde. 

Zur Kenntnis dient, daß der von Herrn Franz Steegmüller, als Dankstiftung für die Auszeichnung vom 9.4.1942 betätigte Bau am 

Flötzingerlöchl für Unterbringung der Bücherei des Zweiges Rosenheim jetzt zum größten Teil vollendet ist und nun die 

Malerarbeiten beginnen, sodaß bis 1. November 1942 der Raum in Benützung genommen werden kann.  

 

Um 20.15 schloß der Vorsitzende die Sitzung. 

 

Der stellv. Zweigführer u. Schriftführer Heliel Josef 
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